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Moderations-Kit
Fahrplan, Methoden und Material für Workshops

Workshops in der Sportkoordination haben häufig eine Gemeinsamkeit: Die Teilnehmenden kommen am Abend, nach der Arbeit, freiwillig. Sie verzeihen einen unfertigen Raum, aber keine verschwendete Zeit. Wertschätzung ist wichtig, auch für Partikularinteressen. Dieses Kit enthält einen Fahrplan, fünf Methoden und die Materialliste.
Fahrplan für einen zweistündigen Workshop
	Zeit
	Phase
	Was passiert

	0:00
	Ankommen
	Getränke, informeller Austausch, Namensschilder

	0:10
	Rahmen setzen
	Ziel des Abends, Ablauf, Spielregeln, was mit den Ergebnissen geschieht

	0:20
	Öffnen
	Sammeln ohne Bewertung: Was beschäftigt uns bei diesem Thema?

	0:45
	Ordnen
	Clustern, Doppeltes zusammenführen, Überschriften finden

	1:05
	Bewerten
	Priorisieren mit Klebepunkten, ohne Diskussion

	1:20
	Vertiefen
	Die zwei bis drei wichtigsten Themen in Kleingruppen konkretisieren

	1:45
	Schliessen
	Wer macht was bis wann, nächster Termin, Dank


Spielregeln für den Aushang
· Jede Meinung zählt, keine Meinung entscheidet allein.
· Beim Sammeln wird nicht bewertet – Kritik kommt in der Bewertungsphase.
· Wir sprechen über Themen, nicht über Personen.
· Mitwirkung ist nicht gleich Entscheidung. Wer entscheidet, wird zu Beginn gesagt.
· Wir enden pünktlich.
Fünf Methoden
Kartenabfrage
Jede Person schreibt drei Karten, eine Aussage pro Karte, gut lesbar. Karten werden vorgelesen und an der Wand geclustert. Wirkt zuverlässig gegen Vielredner und braucht keine Vorbereitung.
Klebepunkte
Jede Person erhält drei bis fünf Punkte und verteilt sie ohne Diskussion. Zwei Punkte auf dasselbe Thema sind erlaubt, drei nicht. Das Ergebnis wird angeschaut, bevor darüber gesprochen wird.
Kopfstandtechnik
Statt «Wie gewinnen wir mehr Freiwillige?» lautet die Frage «Wie sorgen wir dafür, dass niemand mehr mitmacht?». Die Antworten kommen schneller, sind ehrlicher und lassen sich anschliessend umdrehen. Besonders geeignet, wenn eine Gruppe blockiert oder das Thema schon dreimal erfolglos behandelt wurde.
6-3-5
Sechs Personen schreiben je drei Ideen auf ein Blatt und geben es fünfmal weiter; wer das Blatt erhält, ergänzt oder baut weiter. In dreissig Minuten entstehen viele Varianten, ohne dass jemand reden muss. Geeignet für gemischte Gruppen. Und natürlich auch variabel in der Gruppengrösse.
Zwei-Tisch-Runde
Zwei Tische mit unterschiedlichen Fragen, die Gruppen wechseln nach der Hälfte der Zeit. Die zweite Gruppe baut auf den Notizen der ersten auf. Sorgt dafür, dass alle zu beiden Themen etwas beitragen.
Material
· Moderationskarten in zwei Farben, dicke Filzstifte, Klebeband oder Pinnnadeln
· Klebepunkte, mindestens fünf pro Person
· Flipchart oder grosse Papierbogen an der Wand, Stellwand wenn vorhanden
· Namensschilder, auch wenn sich die meisten kennen
· Fotoapparat oder Handy für die Dokumentation der Wand
· Uhr im Blickfeld der Moderation
Nach dem Workshop
· Die Wand fotografieren, bevor sie abgeräumt wird.
· Ergebnisse innert 48 Stunden versenden, inklusive Pendenzen mit Person und Frist.
· Mitteilen, was mit den Ergebnissen geschieht und wer entscheidet. Wer das nicht erfährt, kommt beim nächsten Mal nicht.
· Ein anschliessender Apéro inkl. Möglichkeit zum Austausch und Vernetzung wird stärker geschätzt als man denkt.
Die Methoden sind erprobte Standardformate der Moderationspraxis. Anwendung in eigener Verantwortung.
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